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Der „Weidengallen-Glasflügler“ Synanthedon flaviventris
(STAUDINGER, 1883), erstmals im Voralpenland gefunden

(Lepidoptera: Sesiidae)

Ralf MEERKÖTTER

Synanthedon flaviventris, ist eine verbreitete, aber lokal vorkommende Glasflüglerart mit einer
Vorliebe für offene Landschaftsbereiche im kühlen bis gemäßigt warmen luftfeuchten Klima. Als
Nahrungspflanze der Raupen dienen bevorzugt exponiert stehende, breitblättrige Salix-Arten in
Randbereichen ausgedehnter Feuchtgebiete, in Talgründen, an Teichufern oder auf lichten Stellen in
Wäldern. Auch anthropogene Lebensräume werden besiedelt (BARTSCH 1997; DE FREINA 1997). 

Abb. 1: Synanthedon flaviventris, Bayern, Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen, Umg. Thanning,
Raupe 19. April 2015, Falter 17. Juli 2015, ex. Salix cinerea (leg., fot. & det.: R. MEERKÖTTER).
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Nachweise von S. flaviventris existieren in Bayern bisher nur wenige. LOOS & BITTERMANN (1995)
fanden in den Regierungsbezirken Oberpfalz und Oberfranken besetzte Zweiganschwellungen an
verschiedenen Salix-Arten, aus denen insgesamt 5 Falter schlüpften. Auch aus Mittelfranken gibt es
einen Nachweis (TANNERT & V. D. DUNK 2008, Foto unter www.boldsystems.org). Im Grenzgebiet
zwischen Bayern und Österreich auf der österreichischen Seite der Salzach bei Ettenau konnte am
08.08.1987 ein Exemplar zufällig gekeschert werden (SAGE 2005).
Am 19.04.2015 wurden etwa 500 m südwestlich von Thanning, einem Ortsteil der oberbayerischen
Gemeinde Egling, drei von flaviventris Raupen verursachte Zweiganschwellungen an einem in
feuchter Wiese einzeln stehenden Grauweidenbusch (Salix cinerea) entdeckt. Die Gallen befanden
sich an der südlichen Flanke des Busches und dort an den äußeren Zweigen in etwa 1.5 bis 2.0 m
Höhe. Ihre Durchmesser betrugen nur etwa 8 mm, die der befallenen Zweige etwa 4 bis 5 mm. Der
Fundort liegt auf 644 m MSL in offenem Gelände in der Nähe von Fischteichen am nördlichen  
Rand eines Hochmoorkomplexes, welcher sich westlich des Dorfes Moosham ausdehnt. Die
eingetragenen Zweige wurden in einem durch Gaze geschützten, mit Anzuchterde und Seramis
gefüllten Topf untergebracht und unter Freiluftbedingungen an einem schattigen Platz bei täglicher
Befeuchtung gehalten. Aus zwei der drei Gallen schlüpfte in den Morgenstunden des 16.07.2015
und des 17.07.2015 jeweils ein Falter; es sind die Erstnachweise von S. flaviventris für den Natur-
raum Voralpines Moor- und Hügelland (Alpenvorland).

OG: Oberpfalz, Großer Teichelberg, Fichtelgebirge, 1% am 31.01.1995, e.l. (LOOS); Oberpfalz, Naab-
Wondreb-Senke, Waldsassen, 1& am 29.04.1995, e.l. (LOOS); Oberpfalz, Naab-Wondreb-Senke, Tirschen-
reuther Seenplatte, L1-Raupen in S. aurita, 07.05.1995 (BITTERMANN & LOOS); Oberfranken, Fichtelgebirge,
Marktredwitz, 1% am 05.05.1995, e.l. und 1& am 17.05.1995, e.l. (LOOS); Oberfranken, Fichtelgebirge, Bad
Berneck, 1% am 24.05.1995, e.l. (BITTERMANN).

SL: Oberfranken, Obermain-Hügelland, Rotmaintal bei Creußen, besetzte Zweige von S. caprea und S.
cinerea, 19.02.1995 (BITTERMANN); Oberfranken, Obermain-Hügelland, Rotmaintal bei Creußen, besetzte
Zweige von S. cinerea, 26.02.1995 (BITTERMANN); Mittelfranken, Weißenbrunn, e.l., 19.04.2003 (TANNERT). 

AVA: Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen, Umg. Thanning, 47.91640 N, 11.53016 E, 1% am 16.07.2015 e.l.
und 1& am 17.07.2015 e.l., leg., det., coll. R. MEERKÖTTER. Neu für das voralpine Moor- und Hügelland
(Alpenvorland).
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